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Die Redaktion
AmMcH « MekcrnntrncrcHungen.

An die Ortsvorsteher.
Oberamtmann Regierungsrat Bailer  in Biberach hat die Ruggerichts.

instruktion von 1844 nach dem derzeitiqen Stand der Landes - und Reichs-
gesetzgebung mit Beachtung aller zugehörigen Verwaltungs - und Polizeivor¬
schriften neu bearbeitet und wird solche als „Leitfaden für die Ruggerichte"
in Bälde im Druck herausgeben . Diese Schrift wird sich auch für den Dienst
der Gemeindebeamten praktisch verwendbar erweisen.

Diejenigen Octsvorsteher , welche dieselben zu beziehen wünschen , wollen
dies bis 31 . d. M . bisher anzeigen.

Calw,  den 22 . Juli 1889 . K . Oberamt.
Suvper.

Deutsches Reich.
Berlin,  22 . Juli . Ueber die Reise des Kaisers  berichtet

der „ Reichs -Anzeiger " heute Folgendes : Der Küfer erledigte nach Eintreffen
in Tromsö am Freitag , den 19 . Juli . Regierungsangelegenheiten und ver¬
blieb den Nachmittag an Bord . Am Samstag , 20 . Juli , vormittags , be¬
gab sich der Kaiser m Tromsö ans Land und unternahm in Begleitung des
Grafen Waldersee einen Spaziergang . An Bord zürückgekehrt , arbeitete der
Kaiser allein und befahl um 4 Uhr nachmittags bei schönstem Wetter die
Weiterfahrt nach dem Raftsund der Lofoten -Jnseln . Auf dem Wege dahin
wurde nachts 11 Uhr die auf 69 Grad nördlicher Breite gelegene Enge bei
der Insel Haslö erreicht und dabei ein schmaler , von vielen Hundert Möven
bewohnter Felsabbang unmittelbar passiert . Die Mitternachtssonne strahlte
in den buntesten Farben , einzelne Wale stießen ihre Wasserstrahlen über das
ruhige Meer hinaus . Nördllch um die Insel Andö steuernd , erreichte die
Dacht am Sonntag , 24 . Juli , 8 Uhr morgens , den Gavr -Fjord . Um 10
Uhr hielt der Kaiser nach Besichtigung der Besatzung den Gottesdienst ab.
Gegen Mittag ankerte die Dacht vor Digermulen im Rastsund . Der Kaiser
befindet sich im besten Wohlsein und beabsichtigte gestern abend die Rückreise
über Bodö fortzusetzen.

— Wie aus Berlin gemeldet wird , liegen bestimmte Nachrichten über

die Rückkehr des Kaisers nach Berlin  bis jetzt nicht vor , ins¬
besondere ist es zweifelhaft , ob der Kaiser vor der Reise nach England erst
noch einmal nach Berlin kommt , oder dieselbe direkt von Wilhelmshafen aus
antreten wird . Letzteres dürfte sich als geboten erweisen , wenn der Kaiser
seine ursprüngliche Absicht aussühren sollte , mit König Oskar von
Schweden  an einem Orte der norwegischen Küste noch zusammenzutreffen.
In diesem Falle würde , wie verlautet , auch die Kaiserin  ihren Aufent«
halt in Kisstngen bis zum 2 . August ausdehnen , während ste, wenn der
Kaiser erst noch nach Berlin zurückkehrt , zur Begrüßung desselben schon etwa
acht Tage früher nach Berlin kommen würde.

Eis en a ch , 22 . Juli . Die Kaiserin  wird nächsten Samstag
den 27 . Juli , nachmittags 2 Uhr , mittelst Sonderzuges aus Kisstngen kommend,
mit dem Prinzen hier eintreffend , im Fürstenzimmer des Bahnhofes das
Mittagessen einnehmen und nach einem Aufenthalte von 20 Minuten ihre
Reise nach Cassel bezw . Wilhelmshöhe forsetzen.

— Der Kaiser und die Kaisrrin  werden am 15 . August zur
Parsifalvorstellung  in Bayreuth eintreffen und vom Prinzregenten
empfangen werden . Das kaiserliche Paar wohnt im Schlöffe , der Prinzregent
in der Eremitage.

Freiburg.  23 . Juli . Der Kräftezustand des  Erbgroß¬
herzogs  ist heute sehr gut,  das Fieber mäßig . Die Erscheinungen
an dem linken Flügel der Lunge sind im Rückgang begriffen . Tenner und
Kußmaul sind abgereist.

— Hauptmann Wißmann  bittet in einem Schreiben an die
„Kolonialzeitung " , daß man ihn nicht mit Gesuchen um Anstellung bei der afrik.
Schutztruppe rc . angehen , sondern derartige Schreiben an seinen Stellvertreter,
Major Liebert  vom großen Generalstabe in Berlin , richten möge . Dem»
selben Blatt wird auch mitgeteilt , daß bisher nur ein Offizier , ein Seeoffizier,
ein Assistenzarzt und ein Zahlmeister der Wißmannschen Expedition nachqesandt
worden sind . Gegenwärtig schweben noch Anwerbungen von Seeoffizieren,
Unteroffizieren und Maschinisten für die Schiffe des Reichekommifsars . Alle
anderweitigen Anmeldungen sind zurzeit wertlos , da die Liste der Anwärter
für die Schutztruppe in allen Dienstgraden überfüllt ist . Laut Telegramm
der „Kolonial -Ztg ." vom 29 . Juni ist Zahlmeister Merkel  in Bagamoyo
gestorben.

Ausland.

Bern,  23 . Juli ( Dep . d. Calwer Wochenbl . ) Deutschland
kündigte den Niederlassungsvertrag . Derselbe läuft
ab 20 . Iuli  1890.

Feuilleton . ->»!>°t-n.

Der : WajoratSevbe.
Roman von L. Dohrmann.

(Fortsetzung.)
9. Kapitel.

Der ereignisreiche Morgen, welcher dem bisher so sorglos Heftern Dasein
Bruno's eine jähe Wendung geben sollte, war der Anfang schwerer, sorgenvoller
Tage. Die plötzliche Erkrankung der Gräfin hatte alle Gemüter erschreckt. In der
allgemeinen Aufregung wurde die Abwesenheft Bruno's kaum bemerkt. Die Sorge
um die Kranke nahm Aller Gedanken in Anspruch. Keiner wagte den Andern um
die Ursache der Katastrophe zu fragen und völlig ratlos standen Irma und Treuholdneben dem Lager der Kranken. -

Erst am Abend erfuhren sie durch Graf Eberhard von dem verhängnisvollen
Brief des Wucherers, den derselbe für die Veranlassung der Gemütserschütterung
seiner Gemahlin hielt. Scheu und bestürzt blickten die Beiden nach der Durchlesung
des Briefes stumm vor sich nieder, ohne die geringste Andeutung über die sie durch¬
zuckenden Gefühle zu wagen. Auch der Graf äußerte Nichts über die ihn erfüllende
Bitterkeit; noch an demselben Abend sandte er Bruno eine bedeutende Summe
Geldes nach Berlin, hinreichend, die größten Wechsel zu bezahlen, ohne jedoch eine
einzige Zelle beizufügen, und während der folgenden Tag« wurde die Angelegenheft
mit keiner Silbe mehr erwähnt.

Alle Drei glaubten, die Ursache von der Erkrankung zu kennen; nur der
Oberst schüttelte heimlich zweifelnd den Kopf zu der allgemeinen Annahme; nur er
ahnte den wahren Sachverhalt und fühlte sich dadurch unsäglich niedergedrückt.

Der Ausspruch des Arztes hatte sich lähmend auf alle Gemüter gelegt; die
Dienerschaft huschte lamlos und mit verstörten Mienen durch die Räume, über das
ganze Schloß war eine unheimliche Grabesstille ausgebreftet. Kein lautes Wort
wurde hörbar, kein Geräusch drang von draußen herein; eS war, als ob der Todes-

! engel hier schon seinen Einzug gehalten hätte. Aber nach Verlauf mehrerer angstvoll
I verlebter Tage sollte sich diese Besorgnis als unbegründet erweisen. Zwei Tage

hatte die Gräfin in todesähnlicher Besinnungslosigkeit gelegen; sie sank von einer
Ohnmacht in die andere, ohne zur Erkennung ihrer Umgebung zu kommen. Dann am
dritten Tage brach sie plötzlich in einen stun̂ nlang anhaltenden, leidenschaftlichen
Weinkrampfaus, dem eine große Erschlaffung und Mattigkeit folgte, die tagelang
anhielt und so groß war, daß sie kein Wort zu sprechen vermochte, auch durch keinen
Blick irgend welche Teilnahme für ihre Umgebung verriet.

Acht Tage waren unter steter Angst und Sorge verstrichen. Treuhold's Ur¬
laub war abgelaufen; er mußte nach der Residenz zurückkehren. Die letzten, freien
Stunden, die ihm noch in der Heimat vergönnt waren, wollte er ungestört der lieben
Mutter widmen. Noch war die starre Apathie nicht von der Gräfin gewichen; sie
lag meist mit geschloffenen Augen da und schien die sie umgehende, zärtliche Sorgfalt
kaum zu spüren.

Treuhold saß mit bekümmerter Miene am Krankenlagerund schaute unver¬
wandt in das bleiche Gesicht der Mutter. Er sehnte sich unbeschreiblichdanach, aus
ihrem eigenen Munde ein beruhigendes Wort mit in die Ferne zu nehmen. Und
als wenn sein Blick sie magnetisch berührte, schlug sie plötzlich zum ersten Mal groß
die Augen auf und sah ihn an.

„Wo ist Bruno?" hauchte sie kaum vernehmbar.
„In Berlin , liebe Mama . Sein Urlaub war abgelaufen , — vielleicht auch

wollte er dem Zorn des Vaters ausweichen ."
Treuhold senkte befangen die Augen vor ihrem forschenden Blick, aber er

fühlte, wie ihre Hand in der seinen zitterte, wie ihre Augen unruhig in seinen Zügen
zu lesen suchten.

„Habt Ihr Nachricht von ihm erhallen?" kam eS wieder leise über ihre Lippen.
Er erschrack leicht; daran hatte noch Niemand gedacht. Um die Kranke jedoch

nicht zu beunruhigen, suchte er ihre Frage zu umgehen und sagte gepreßt:
„Du regst Dich unnötig auf, liebe Mama. Bruno besitzt glücklicherweise ein

viel zu helleres Temperament» um sich länger als momentan durch irgend Etwas
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Hcrges-Weuigkeiten.

Calw,  24 . Juli . Dem heutigen Mehmarkt waren zugeführt 791
Stück Rindvieh , 62 Pferde . Die anfänglich verlangten Preise gingen zum
Schluffe des Marktes um 20 — 30 zurück , hielten sich , übrigens trotz der
starken Zufuhr bei lebhaftem Handel auf bedeutender Höhe . Auch auf dem
Schweinemarkt war der Handel belebt und wurden Milchschweine mit dem
Preisaufschlag bis zu 30 — 38 pr . Paar verkauft.

— Am Sonntag , den 25 . August,  wird von Stuttgart über
Calw — Pforzheim nach Wildbad und von da wieder zurück ein Sonderzug
ausgeführt , welcher von Stuttgart

6 .s« früh,
8,so in Calw,
8 ,s« in Liebenzell,
9 .N in Neuenbürg abgeht und

10,o2 vorm , in Wildbad eintrifft,
Derselbe geht 7, « > abends von dort zurück und trifft

10,s ? nachts in Stuttgart ein.
Zu diesem Sonderzug werden in Stuttgart , Zuffenhausen und Leon-

berg Fahrkarten ausgegeben nach Calw , Liebenzell , Neuenbürg und Wilobad.
Die Fahrpreise betragen für die Hm - und Rückfahrt:2. M.

Von Stuttgart nach Calw 3 00 2 00
Liebenzell 3 40 2 20
Neuenbürg 4 70 3 00
Wildbad 5 30 3 40

Von Zuffenhausen nach Calw 2 60 1 70
Liebenzell 3 10 2 00
Neuenbürg 4 30 2 80
Wildbad 5 00 3 20

Von Leonberg nach Calw 1 90 1 20
Lrebenzell 2 30 1 50
Neuenbürg 3 50 2 30
Wildbad 4 20 2 70

Die für die Sonderzüge bei den oben bezeichneten Stationen zu den
beigesetzten Preisen gelösten Fahrkarten gelten zur Rückfahrt auch in fahr¬
planmäßigen Personenzügen — in Schnellzügen gegen Zukauf von Ergänz-
ungs - bezw . Zuschlagskarten — je innerhalb 8 Tagen.

Schluß der Fahrkarten -Ausgabe je am Tag vor Ausführung der
Sonderzüge mittags 12 Uhr wird Vorbehalten.

Winterlingen,  20 . Juli . Der Hagelschaden in unserer Gemeinde
ist durch eine staatliche Kommission abgeschätzt worden und es hat sich ergeben,
daß von zwei Drittel der Markung drei Zehntel , dem weiteren Drittel fünf
Zehntel verhagelt sind . Im Verhältnis zur Größe der Markung sind 38 "/»
der angebauten Ackerfläche — 345 bs total verhagelt ; nimmt man 300
Ertragswert für den ka in Rechnung , so beträgt die Summe des Schadens
103,500 was um so stärker wirkt , als Winterlingen 1881 ebenfalls
total verhagelt wurde . Seitens des K . Ministerums des Innern sind maß¬
regeln getroffen , um später eventuel durch öffentliche Arbeiten einen Notstand
hintanzuhalten.

Heidenheim,  21 . Juli . Heute sollte der Obergefreite Michael
gebürtig von Groß -Bärenwetler , Gemeinde Schmalfelden , OA . Gerabronn,
von der 4 . Batterie des Feldartillerieregiments in Ulm , der wegen unerlaub¬
ter Entfernung steckbrieflich verfolgt ist und in Sontheim aufgegriffen wurde,
wo er mit einem Mädchen Bekanntschaft hatte , hieher transportiert werden.
Ganz in der Nähe der Stadt riß er aus . Der ihn eskortierende Landjäger
eilte ihm nach ; als aber der Verfolgte auf die wiederholten Haltrufe nicht

hörte , so war der Landjäger genötigt von seiner Waffe Gebrauch zu machen,
schoß nach" dem Flüchtling und traf ihn in den Rücken . Die Kugel fuhr
durch den Rücken und kam zwischen der 6 . und 7 . Rippe wieder heraus.
Der Verletzte lebt noch und wurde ins Bezirkskrankenhaus verbracht.

Ehingen,  20 . Juli . Heute nacht wurde ein Einbruch in die Stif«
tungspflegekaffe versucht . Der Einbrecher öffnete gewaltsam einen Fenster¬
laden , stieg durch das Fenster in die im ersten Stocke befindliche Kanzlei und
zündete dort Licht an . Dann erbrach der Dieb ein Pult und durchstöberte
die Kanzlei nach Geld . Außer der Portokaffe de« Gehilfen mit 22 ^ an
Geld und Postwertzeichen erbeutete der Dieb noch 46 separate Kranken¬
gelder der Bezirkskrankenkaffe . Außerdem wurden sämtliche Schlüssel , die in
der Kanzlei hingen , welche einzelne Gelaffe im Spital ( Registratur , Irren«
zellen , Arreste ) öffnen , mitgenommen . Zu dem Kaffenvorrate der StistungS-
pflege mit 3200 konnte der Einbrecher nicht gelangen . Die Untersuchung
ist im Gange.

Frankfurt  a . M ., 19 . Juli . Apfelwein . Export.  In
den letzten Tagen gingen sowohl per Bahn wie per Schiff bedeutende Send¬
ungen von hier erzeugtem Apfelwein nach England . Der Export von Apfel¬
wein soll seit dem letzten Jahr um das Doppelte zugenommen haben.

Aus Kurhessen,  16 . Juli . Zeuge eines grausigen Ereignisses
war dieser Tage der Führer einer Lokomotive in der Nähe von Bebra . Al«
derselbe mit feiner Maschine von Hönebach heruntersuhr , kam aus einem an¬
stoßenden Kornfeld eine Frau gesprungen . Sowohl der Maschinenführer,
der den Vorgang bemerkte , wie eine Tochter der Frau , welche ihr nach¬
sprang und sie am Rocke festzuhalten versuchte , vermochten nicht , das Un¬
glück abzuhalten . Das junge Mädchen mußte sehen , wie ihre Mutter , die
sich auf die Eisenbahnschienen warf , von den Rädern zermalmt wurde . Die
unglückliche Frau soll in momentanem Irrsinn gehandelt haben.

Hildesheim,  18 . Juli . Der Postgehülfe Helmke aus Hannover
versuchte heute früh auf dem Galgcnberge bei unserer Stadt sich und seine
Braut zu erschießen . Das junge Mädchen , eine 20jährige Schneiderin , starb
alsbald . Helmke selbst ist schwer verletzt ; er verweigert über die Beweg¬
gründe zu der unseligen Thal jede Auskunft . Als der Schuß ihn nicht
sofort lötete , suchte er durch Erhängen zum Ziele zu kommen , doch scheint
auch dies fehlgeschlagen zu sein , darauf hat er durch Rufen und Wehen mit
dem Taschentuch in der Nähe befindliche Personen herbeigezogen.

Mostausfuhr.
Unter dieser Ueberschrift enthält „Der Obstbau " , Organ des württem-

bergischen Obstbauvereins , aus der Feder der Redaktion der genannten Zeit¬
schrift den nachfolgenden Artikel.

„Daß der Obstmost das Nationalgetränk von uns Schwaben ist , ist
aller Welt bekannt und mit Spannung versuchen in der Regel die Nicht¬
schwaben den ersten Schluck Most , — um dann häufig enttäuscht und mit
saurem Gesicht das Glas niederzusetzen . Es ist in der That gar nicht zu
leugnen , daß man in Württemberg und Hohenzollern in den Wirtschaften
manchmal schlechten Most vorgesetzt bekommt . Fragen wir nach den Ursachen,
so sind solche hauptsächlich zu suchen in zu frühem Abnehmen des noch nicht
völlig ausgereiften Obstes , Unreinlichkeit auf der Mosterei , schlechter oder
gar keiner Kellerpflege und damit unvollkommener und gestörter Gärung.
Und doch geht nichts über einen guten  Obstmost und kein anderes Getränk
wäre geeigneter , nicht blos das schwäbische , sondern auch das deutsche
Nationalgetränk zu werden , als der „ Apfel - und Birnenwein ." Die Nord¬
deutschen haben ganz Recht , wenn sie unfern „ Moscht " als „Obstwein " ge¬
tauft haben : ein richtiger Most ist angenehmer und gesünder als so manches,
was man unter dem Namen Traubenwein zu trinken sich gewöhnt hat , und
verdient viel eher den Ehrennamen des Weine ».

alterieren zu lassen. Ich bitte Dich innig , liebe Mutter , Dir seinetwegen keine Sorge I
zu machen ; er wird den Vater reumütig um Verzeihung bitten und nach kurzer Zeit I
ist Alles vergessen ."

Ein schmerzlicher Seufzer entbebte ihrer Brust . Sie richtete sich plötzlich mit
gewaltsamer Anstregung empor und umklammerte das Handgelenk ihres Sohnes.

„Treuhold , Du mußt sofort zu ihm und mir Nachricht von ihm geben !" stieß
sie angstvoll aus.

„Gern will ich das thun . Meine Zeit ist ohnedies zu Ende . Ich muß in
wenigen Stunden abreisen . Darf ich ohne Sorge von Dir gehen, theure Mutter ?"

Die Kranke machte eine ungeduldige Bewegung.
„Du mußt sogleich, ohne Aufenthalt aufbrechen und mir heute noch Nachricht

senden . Willst Du mir das versprechen ?"
„Von Herzen gern , geliebte Mutter —"
Er wollte noch Etwas hinzufügen , aber schon war die Gräfin mit geschloffenen

Augen in die Kissen zurückgesunken. Da wurde die Thür geräuschlos geöffnet und
Graf Eberhard schaute mit aschfahlem, verstörtem Gesicht herein . Erschreckt blickte
Treuhold auf ; der Graf winkte ihm mit einer hastigen Handbewegung . Noch einen
leisen Kuß drückte Treuhold auf die wachsbleiche Hand der Mutter , dann schlich er
hastig auf den Fußspitzen hinaus.

„Um Gottes willen , Vater , was ist geschehen?" stammelte er draußen , jäh be¬
stürzt über den Anblick des Vaters.

Graf Eberhard deutete stumm auf die Zeitung , die er Treuhold mit zitternder
Hand entgegenstreckte. Unter .Militaria ' befand sich folgender PafluS:

„Der Premierlieutenant Graf Bruno von Wendhausen hat sein Abschiedsgesuch
«ingereicht, und ist ihm bis zur definitiven Gewährung desselben Urlaub bewilligt,
da er schon in dm nächsten Tagm eine längere Reise nach dem Ausland « anzutreten
beabsichtigt ."

Erbleichend ließ Treuhold das Blatt sinken.
„Was bedeutet das , Vater ? Wußtest Du Nichts davon ?"

Der Graf war , das Gesicht mit beiden Hände bedeckt, gebrochen auf einen
Stuhl gesunken.

„Wie konnte ich ahnen , daß er sich meinen Zorn so sehr zu Herzen nehmen
würde, " murmelte er mit zuckenden Lippen . „O , Bruno , Bruno !"

Treuhold blickte starr auf das Blatt.
„Ich fasse, ich verstehe es nicht," murmelte er, „ein solcher verzweifelter Ent¬

schluß sieht ihm so unähnlich !"
Graf Eberhard richtete sich wieder auf und legte schwer seine Hand auf die

Schulter seines SohneS.
„Du mußt sofort abreisen , Treuhold, " sagte er tonlos , „sage ihm, daß ich an

seine ernste Reue glaube und ihm Alles verzeihe, wenn er nur ohne Verzug zu mir
zurückkommen will ."

Eine Viertelstunde später rollte die gräfliche Equipage mit Treuhold in 'sausen¬
der Schnelligkeit nach der Bahnstation . Aber schon am andern Tag war der junge
Graf wieder in Wmdhausm.

„Ich habe ihn nicht mehr getroffen !" war Alles , was er über seine zuckenden
Lippen brachte , als er unmittelbar nach seiner Ankunft in das Zimmer seines Vaters
schwankte. Dann zog er aus seiner Brufltasche ein dickes, versiegeltes Kouvert , welche«
von Bmno 's Hand an dm Grafen Eberhard adressiert war , und reichte es demselben hin.

„Ich fand es auf meinem Schreibtisch, " sagte er und verbarg aufschluchzend
sein Gesicht mit beiden Händen.

Graf Eberhard hatte den Umschlag mit zitternden Fingern geöffnet und starrte
nun wie entgeistert auf das hervorgezogme Schriftstück . Dann fielen seine Arme
schlaff am Körper nieder , sein Kopf senkte sich tief auf di« Brust . So verharrte er
lange Zeit , nur seine schweren Atemzüge warm hörbar . Endlich hob er das Haupt
wieder empor.

„Treuhold !"
Der Angerufene schreckte auf.

(Fortsetzung folgt .)



Aber wie gesagt, es giebt leider auch vielen schlechten Most und das
stand bi» jetzt der weiteren Verbreitung hindernd im Wege.

Wir sreuen uns nun, von einem Unternehmen auf schwäbischem Boden
berichten zu können, das mit Erfolg begonnen hat, den Obstmok ausfuhr-
fähig zu machen. Es ist dies die Mosterei von I . Gsell  in Hechingen.

Die Einrichtung, welche mit Wasserkraft betrieben wird, vermag täg.
lich 100 Säcke zu verarbeiten. Der Besitzer war einer der Ersten, welcher
sich mit der j-tzt üblich gewordenen Probemosterei beschäftigte und durch Ver¬
arbeitung bestimmter wie gemischter Sorten verschiedene Möstsorten herstellte.
Nach diesem allein vernünftigen Grundsatz wird auch jetzt diese Mosterei im
Großen betrieben und das Ergebnis bilden verschiedene Mostsorten, die nach
Feinheit und Stäike sich abstufen. Es ist selbstverständlich, daß die vorhin
genannten Haupterfordernisse eines guten Obstweine» hier in vollem Maße
vorhanden sind: Benutzung nur völlig ausgereiften Obstes — Gsell läßt es
bis November auf den Bäumen —, grundsätzliche Reinlichkeit in der Mosterei,
Sortenbeachtung, Kellerpflege. So muß denn auch der Most gut sein und
die uns vorgelegten Proben der verschiedenen Marken beitäiigen das vollauf.
Eine Nebensache an sich, aber in der Gegenwart doch eine Hauptsache, ist
dabet nicht außer acht gelassen: die geschmackvolleEkiketierung der Flaschen¬
moste; für die Ausfuhr ist da» unumgänglich notwendig. Der Verkauf geht
bi« jetzt nach Berlin. Hamburg, Schleswig, Königsberg, Bromberg, Stral¬
sund, Leipzig, Nürnberg Die Empfänger sind, wie wir uns au« einer An¬

zahl der betreffenden Antwortschreibenüberzeugten, mit den Obstweinen sehr
zufrieden und so steht zu hoffen, daß mit diesem Unternehmen unser heimischer
Most seine Ausfuhrfähigkeit bewiesen hat, und was die«, namentlich in sehr
obstreichen Jahren, bedeuten will, liegt klar zu Tag.

Wir betonten vor Kurzem bei Besprechung einer schwäbischen Obstaelee«
Fabrik (Heim in Friedrichshafen), daß in der richtigen Verbindung von Obst¬
bau und Obstindustrie die einzige Lösung so mancher Schwierigkeiten zu suchen
sei. Zur Obstindustrie und damit zu den wesentlichen Hilfsmitteln und
Lebensbedingungen des Obstbaus gehörenu. a. auch solche rationell im großen
betriebenen Mostereien, die dem trefflichen Obstwein den Weltmarkt eröffnen."

LanäwirtUekaMcker Kezirksoepem.
Der Ausschuß des landwirthschaftlichen Bezirktvereins hält im Interesse

der Verbesserung und Veredlung de» im BHirk vorhandenen Rindviehschlag»
die Verwendung von Originalfimmenthaler Farren  für angezeigt und
würde, wenn Seitens der Gemeinden die Abnahme einer entsprechenden An¬
zahl solcher Farren zugesagt würde, den Ankauf besorgen. Die Ortsvorsteher
ersuche ich um baldigsten diesbezüglichen Bericht.

Calw,  den 23. Juli 1889. Vereinsvorstand
Supper.

Amtliche Kekamltmachlmgell.
G a c w.

Die Makk öe« kalk. Mecken ftistungsrat«.
findet am
Sonntag, öen 28. Juki ä. I , vorm, von IOV2—HV2 Mr
in der Sakristei der hüsigen Kirche stattt.

Eine allenfalls nötig werdende Nachwahl wird am gleichen Tage nachm,
von 2—2>/, Uhr vorgenommen werden.

Calw, den 21. Juli 1889.
Namens der Wahlkommission:

Stadtpfarrverweser Schmaler.

8 ckrvekken- Nerknus.
Eine große Partie abgängiger Eisen¬

bahnschwellen werden am
Samstag , - eu 27 . Juli d. I .,

vormittags halb 9 Uhr,
auf dem Bahnhoi Calw, oberhalb dem
Güterschuppen zum Verkauf gebracht,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

K. Betriebsbauamt.

Revier Hirsau.
Arennholz-Merkauf

an» Montag,  den
29. Juli , vormittags

-9 Ugr, aus Wecken-
Hardt, Abteilung

Muckmiß, Oberer
sund unterer Höll-

grund und obere Marderhalde:
Rm.: 42 Nadelholzprügel, 112deSgl.

Anbruch und 173 tannene Brenn¬
rinde,

im „Löwen" in Oberreichenbach.

Revier Lrebenzell.
Holz-Verkauf

am Freitag,
den 26. Juli , vor-
mittags 9 Uhr, im
Anker in Ernstmühl
aus dem Staats¬
wald Hummelberg:

Rm. : 1 buchene, 1 birkene Prügel,
11 Nadelholzscheiter, 18 desgl.
Prügel, 19 desgl. Anbruch, 10
desgl. Rinde; 820 St . gebun¬
dene Nadelholzwcllen, 1 Los
Schlagraum.

Mauaröeiten.
Die für Erbreiterung der Straße

und Brücke am vorm. Kappler-
sichen Hause und die Verbesserung de»
Ziegelbachbeetes notwendigen Maurer-;
Beton- und Pflasterarbeiten sind zu
Ergeben. Schriftliche, in Prozenten
der Ueberschlagssumme au»gedrückte
Angebote find versiegelt bl» I . August,

abends 5 Uhr dem Stavtschultheißen-
amt zu übergeben. Der Kostenvoran¬
schlag kann bei Herrn Stadtbaumeister
Kümmerte  eingesehen werden.

Stadtschultheißenamt.
H a f f n e r.

Km Rattenfänger,
der hier zugelaufen, ist binnen4 Tagen
abzuholen, widrigenfalls über denselben
polizeilich verfügt würde.

Stadtfchullheißenamt.
H a f f n er.

Gülttmgen.
Eichen- und Lang-und

Ktohholz-Ierkauf.
Am Sams¬

tag,  den 27.
Juli , werden
aus dem Ge¬

meindewald
Burguff und

Auchtart
46 Stück Lang, und Klotzholz mit

41 Fm. , 70 Stück Bau- und
Wagnereichen, 6 Stück Eichen,
6—8 Met. lang, mit 9 Festm.,
sowie9 Stück eichene Stöcke

verkauft.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr

beim Rathaus.
Gemeindepflege.

Zwerenberg.

Mennkolz- Verkaû.
Am Mon¬

tag,  den 29.
d. M., vormit-
«tag« 10 UHH
verkauft die hie¬
sige Gemeinde
au» ihren Wal¬

dungen auf dem Rathaus dahier:
88 Rm. Scheiter« und Prügelholz

im öffentlichen Aufstreich, wozu Lieb¬
haber hiemit eingeladen werden.

Da » Holz wird auf Verlangen
Waldschütz Ha -rtma -nn  v »rzchje«.

Srmeinderat.

WM

Kaus- und Hüter-
Aerkauf.

Aus dem Nachlaß der ledigen voll¬
jährigen Katharina Erhardt von
Alzenberg wird am

San - lob bin befreit
äsu lUstixvll 8ommvrsxro »k>«»

äurck äsil tLKliodeu Oedranek von
öerAMLllll's Weimiücjiseike.

Vvrrttix : SrUeL 50 H bei I . IV Ositsrlsu.
Freitag , den 26 . d. M .,

abends 6 Uhr,
erstmals folgendes verkauft:

Gebäude:
PN. 11. 72 gm die Hälfte

des Hinteren Teils an
einem kleinen zweistock-
igen Wohnhaus mit

Backofen und Stallungen beim
Brunnen neben dem Herdgäßle,

Brandvers-Auschl. 1200
28 qm Hofraum dabei.

Acker:
PN. 68. 16 s 37 qm der Hau»«

acker neben Ulrich Großmann,
Taglöhner und Michael Rent-
schl er.

Oberriedt, den 22. Juli 1889.
Waisengericht.

Vorstand: Baier.

Hochfeinen

Rahm- uu-
SchweizerkSfe

empfiehlt Lngsv»

KMkWcht.
46 bis 56 Steiuhauer und

Steinbrecher und Taglöhuer finden
gegen hohen Lohn Beschäftigung bei

Firma PH. HotzmavvLSo.,
Calw.

Eine freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und allen Er¬
fordernissen hat bis Martini zu ver¬mieten

I . Mayhöfer,  Zinngießer.

Holzbronn.
Schafwei-e-

Verpachtung.

den 26. Juli,
nachmittags1 Uhr, auf hiesigem Rat¬
haus verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 23. Juli 1889.

Schultheißenamt.
Dreher.

Die seither von OberamtSdien»
Pfeiffer  Wws. innegehabte

Wohnung
ist zu vermieten oder der HausauteÄ
zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt Hr. Will
Helm Schlee,  Schuhmachermeist«
im Zwinger.

Ein freundliches

Logis
Privat-Auzeigeu. mit 3 Zimmern und sonstigen Zube¬

hörden ist sogleich oder bi« Martini
zu vermieten.

Wo? sagt die Red. d. Bl.Nächste Woche backt

Laugenbrehetn
Heller.

Oberhaugstett.
Bei dem Unterzeichneten ist>stet»

zu haben guter
Portlaud- nnd
Romau-Kement

zum billigsten Preise.
Matth . Kübl - r,

Ein schönes

Logis
ist wegen Wegzug von hier sogleich zu
vermieten bei

Bäcker Frohnmayer.
Gin ehrliche«, fleißige» Steinhauermstr.

Mädchen
im Alter von 16—18 Jahr « findet
gute Stelle.

Zu erfrag« im Compt. d. Bl.

NechuunAsformrrKrre,
in Folio, Quart und Oktav,

liefert in eleganter Ausführung die
Druckerei d». Blatte ».
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MosinunMvecülek.
Von heute an wohne ich im Hause des Hrn. Kaufmann E . Gtvrgii,

Kronenstratze Nr . 108.
Calw , 22. Juli 1889.

Oberamtsbaumeister
QI» « « .

Nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr
findet da»

Dreisturnen
der Wilhelm Reichert ' scheu Stiftung

für die Zöglinge des Turnvereins und die Turnschüler statt, wozu die Freunde
de» Turnens eingeladen werden.

Nach dem Preisturnen folgen Freiübungen , Schauturnen und Pyramiden¬
bau durch die Mitglieder des Turnvereins.

Emil Sänger am Marktplatz
empfiehlt zu billigen Preisen:

Einmachgläser , Früchtengläser , Ansehkolben , Weinflaschen,
Bierstaschen mit und ohne Patentverschluß,

Mumenvaseu , Deckelgläser,§
Aigueur- , liier- , Mein- rmä Muffeeserviee,

feuerfeste braune AocHgescHiwe , SLeingeschirv , ^
Blechwaren , Schwämme, weiße Kehrbesen,

Meterstäbe , Hornwaren , Stöcke , Schreibhefte,

feinsten Hafelsenf,
ferner:

Moschnsseife , Sandseife , Mandelseife , Glycerinseife,
Coeosseife , Campherzahnseife,

ItilisiuililcliLsiks.

r
r

8
hi

Ä
j8F!rr

Otteubrouu -Hirsa« .
KochzeiLs -GinLcröung.

Wir erlauben uns hiemit unsere werten Freunde und Bekannten
zu unserer am Samstag , - e« 27 . Juli , im Gasthaus z. Wald.
Horn  in Hirsau stattfinvenden Hochzeilsfeier freundlichst einzuladen.

Ernst Elauß , Lehrer.
Louise Thees,

Tochter des Privatier Kappler in Hirsau.

Ich habe mich in Gärtringeu als Wundarzt und Geburts¬
helfer niedergelassen.

Wohnung bei Hrn . Kaufmann Iriedrich Leuschner.
Gärtringen,  den 22 . Juli 1889.

Wundarzt «ud Geburtshelfer
g . llerel.

l.eben8V6r8ioli6rung8- unll krspsrnisbanlc
in Auilgsrt.

Versicherungseinläufe von Januar bis Juni über
17 Millionen Mark.

Versicherungen in Kraft 300 Millionen Mark.
Bankfonds : 70 Millionen Mark.
D i e Ueberschüsse werden voll an die Versicherten zurück¬

gezahlt und zwar beträgt die Dividende je nach Art der
Versicherung 40 - 00 Prozent der einfachen Prämie . Die
Leistungen der Versicherten werden dadurch auf das
denkbar niedrigste Maß vermindert.

Derzeit liegen circa 12 Millionen i n Reserve zur Ver¬
teilung an die Versicherte » .

Kriegsverficherung ist für Wehrpflichtige , Mititärbeamte
und Militärärzte , in der gewöhnlichen Prämie inbegriffen.

Anträge nehmen entgegen:
Lalw : Lehrer Müller . Altensteig : K. W . Lutz . Laimbach : Lehrer Hla» .
Böblingen : H .-A .-Heometer Km Hardt. Egenhausen : I . Kaltenbach.
Herrenberg : Geometer Ikg . Nonakam : Lehrer Kerriegek . Nagold:
G. Schund. Weil d. Stadt : Mar Schöniuaer. Wildbad: Lehrer

Kppler. Wildberg. Dreiz, KamerakamtsaWent.

Zum Ansehen und
Einmacheu

empfehle:
Hut -, Würfel - u. gestoß. Zucker,
Candis , In .. Beinsprit , einen
guten Kruchtbranntwein , weißen
und gelben Essig , sowie roten
und weißen Weinessig (eigenes

Fabrikat).
DrsLss.

Grnil Sänger
am Marktplatz

empfiehlt zu herabgesetzten Preisen

Lorssk u . Arobkiilv.

^ sin-V
Abgabe von V4 Liter an:

1886r EakabreserKotweiaxr.Dr.vfll. — ,
1886r Eatakaaa äto. „ „ 150,
1884r Akierrg, gelb „ , 1.60,
1888r Millazzo, fckwarzrot „ „ 1.—,
bei größeren Quantitäten entsprechend
billiger ; dieselben sind als Tisch-,
Kranken- und Verschnittweine sehr zu
empfehlen. Mache besonders auf den
8vI »v » rLrat « i»NUI » » «« zur Ver¬
besserung von Landweinen und bei Mi¬
schung mit Most als guten und billigen
Erutewein aufmerksam; auf 20 Liter
Most genügen 2 Liter vollkommen.

I . Fr . Oesterlen.

)!8trok »siütej!
in den neuesten Formen und Farben,
fertige Kuabeuhüte von 50 H an,
ältere Hüte zu bedeutend herabgesetzten
Preisen bei

äl I r̂ <) v8t « rl « n.

QuMM
v^ eii îei vo ^ 06i .icll87k

Kuppinge« ,
Station Herrenberg.

HhomasphosphalmiHk,

Kaimt , Khitisatpeter
und

Palmkuche«
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

'Wöbsr.
Svi-gmann'8

Ideerovlivefelokife
deäcntsnä virkssmcr als Lbccrscitc, ver¬
rücktet sie unbcäinKt alle Urteil Üsut-
rmisimAkcitcu nnä erneuet irr kürzester
krist eins reine, blenäenürveisss Haut.
Vorrätig s stück 30 und 50 ktz . bei

? . Oestsrlsu.

äopkaltllsvlipapps , äspksltrökron,
Isoliorpappon unll lafsln , iiolr-
Osmvnt, Daekttissr , Oardolinvum

für liolrnnslrivb.
Livli » r «1 8tutt ^ » i-t,

L8xbs.lt- rmä Ibccrxroänktcv-k'sbrik.

Dachtel.

Geld auszuleihen.
350 Pflegschaftsgeld zu 4»/o

hat der Unterzeichnete gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen.

Fr. Schmid,  Schreiner.

Inpvton!
Zlaturelltapeten von 10 Nsg - an,
Gokdtapeten „ 20 „ „
Gkanztapete« „ 30 „ „

in den schönsten, neuesten Mustern.
Musterkarten überallhin franco.

Lobe. lioglor in lUinclvn, Rsstfalon

Mit den neuen Schnelldampfern des

Uorddeutscheu Lloyd
kann man die Reise von

Breme « nach Amerika

Mengen (Würtlbg.) .
WovZügttchen prima

Limburger Käse,
das Pfund 28 und 30 versendet
noch, trotz jedem Ausschlag, unter Nach¬
nahme so lange Vorrat , in Kisten von
ca. 40 und 80 Pfd .,

Schweizer Käse,
pr. Pfund 50 und 56

<̂ vnr » tl 8 « Il»Ii « ri -.

I in 0 Tage « > kLXXXXXXXXXXX«

machen. Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

von l Breme « I nach

^ Oflafie « ^

^ A « stralie « I

XI « bekannter guter Ausführ - *
x uug und vorzüglichsten Ouali - »
X täten versendet «
« das erste und größte «

z Keitfküvrn - Iager!
, von v . Lsbnrotti , LamdurA , »
» zollfrei gegen  Nachnahme «
« (nicht unter 10 Pfund ) neue ?*
« Bettsederu für 60 ^ das )»
» Pfund , sehr gute Sorte ^1,25 , »
« Prima Halbdanueu 1,60 ,
, u. 2 Prima Halbdauue » «
, hochfein , -fl 2. 35 , Prima «
, Ganzdauueu (Flaum ) 2. 50 ,

u. 3 ,
, Bei Abnahme von 50 Pfund ,
2 »Og Rabatt . ,
2 Umtausch gestattet. ,

^ Südamerika ^

Näheres bei dem General -Agenten

7oLs . ^ .vwiu § sr.
oder dessen Agenten:

Gvnst Schall a/M ., Gakw,
Aranz I . Decker in Weilderstadt,
Karl Wöhrke a/M . in Leonberg.
Gottlob Schmidt, Nagold.

Druck und Brrlag der A. Oelscbläg - r'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw.
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